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No. 218. Sonnabend den 18. September 1841. 


R g N 8 5 x 9 2 
Sonntag, den 19. September 1841, predigen in nachbenannten Kirchen: 
j Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 5 5 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
Fkial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Donnerſtag, den 23. September, Wochenpredigt Herr Conſiſtorinl⸗Rath und 
Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibel⸗ 
erklärung Herr Archid. Dr Kniewel. = FE, 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Haub. ; a 5 f | 
St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Anfang 9 Uhr. Sl 
Sonnabend 12 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. 
Donnerſtag, den 23. September, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. An⸗ 
fang 9 Uhr. 5 — i 
St. Nicotai. Vormittag Herr Vicar. Skiba Poluiſch. Anfang 824 Uhr. Herr 
Vicar Juretſchke Deutſch. Anfang 10 Uhr i 
St. Catharinen. Vörmitrag Herr Paſtor Borkowski. Aufang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid⸗ Schnaaſe. Mittwoch, den = 
22. September Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 5 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar. Beruhard. 
Aufang 2% Uhr. f . . N 5 
Et. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 uhr. 1 
Carmeliter Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Herr Bir 
car Skiba. RER ; x 
St. Pertti und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 


* 
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Here, Anfang 917 Uhr, Vormittag Herr Prediger Böck. 5 Anfang un i 
11 UNE 5 5 . : 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Somabend, 
d. 18. September, 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Hen Superin⸗ 
tendent Ehwalt. Mittwoch, den 22. September, Wocheupredigt Herr Su⸗ 
perintendent Ehwalt. Anfang 8 Uhr. ET 5 

St. Aunen. Vormittag Herr Prediger Mtongovius Polniſch⸗ 5 

St. Salvator. Vormiktag Herr Prediger Blech. 5 5 vo 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 18. September, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 22. September, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchla⸗ 
ger. Anfang 8 Uhr. : 5 

St. Bartholomäl. Vormittag um, 837 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 1 
ſtor Fromm. Sonnabend, den 18. September, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 

Heil. Leichnam, Vormittag Herr Prediger Neineß. 5 55 5 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. a 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Ni gem de Fremde. ER 
Angekommen den 16. und 17. September 1841. ; 
Frau Generalin o. Wrangel Exeellenz, nebſt Gefolge aus Königsberg, der 

Richter bei der Juſtiz⸗Commiſſton Herr Jaroczewska aus Marfchau, Herr Kauf 

mann Regier nebſt Familie aus Marienburg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr 

Kaufmann Baruch aus Warſchau, log. im Hotel de Berlin. N 

Bekanntmachungen. 


15 Der Mühlenbeſitzer Conrad Iſing zu Unter⸗Kahlbude beabſichtigt den bel 
ſeiner daſelbſt am Nadauneufluß belegenen Mühle im Jahre 1836 angelegten Oel⸗ 
gang durch Umbau in einen Eſſenhanmer umzuwandeln, wobei jedoch Fachbaum 
und Waſſerſtand unverändert bleiben ſoll. . ö 

In Gemäſſheit des F. 7. der Verordnung vom 28. October 1810, wird dies 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der durch die beabſichtigte Anlage 
eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, hierdurch aufgefordert, ſeinen Widerfpru 
binnen eier präcluſiviſchen Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
anzumelden. 2 3 ö 5 f 

Prauſt, den 24. Auguſt 1841. 3 

Königl. Landrath Des Danziger Kreiſes. 
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72. Publikaudum, betreffend die Seitens des handeltreibenden Publicums 
für die Berechtigung zum Beſuch des Artushofes an die 


N 


„ Kämmereikaſſe zu zahlenden Mieths beiträge. Br 
Es hat hier in Danzig von jeher eine Abgabe an die Kommunal: Verwaltung: 


wa 
\ 


— 1997 — 


Statt gefunden, welche Jeder zahlen mußte, welch er das Bürgerrecht zum Betriebe 
kaufmänniſcher Geſchäfte gewinnen wollte. In der früheren Verfaſſung betrug dieſe 
Abgabe, nach den verſchiedenen Abſtufungen zwiſchen 700 bis 900 Gulden Danzi⸗ 
ger Geld, und ſpäterhin wurde dieſelbe von der Königl. Organiſations⸗Kommiſſion 
auf 300 Thaler feſtgeſtellt. 3 N 
Die Einrichtung der Korporation der Kaufmannſchaft und die Ausdehnung der 
Generdefteiveit, haben Vieles in den bisherigen Verhältniſſen umgeſtaltet und Eine 
Königliche Hochlöbliche Regierung bewogen, eine Abgabe an die Commune in 
dieſer Geſtalt, nicht weiter Statt finden laſſen zu wollen. Nichts deſto we⸗ 
niger iſt es anerkannt worden, daß die Benutzung des Artushofes zur Börfe und 
die Ethaltung deſſelben zu dieſem Zweck, von der Kommune nicht unentgeltlich 
verlangt werden kann. Es hat daher eine Vereinigung zwiſchen dem Wohllöblichen 
Magiſtat und den Alteſten der Kaufmannſchaft Statt gefunden, welcher zufolge: 
Ei „der Artushof der Kauſmannſchaft miethsweiſe in der Art überlaſſen 
„wird, daß jedes Mitglied der hieſigen Korporation der Kaufmann⸗ 
„ſchaft einen jährlichen Miethsbeitrag von 12 Thaler an die Kommu⸗ 
„nalkaſſe zu zahlen haben wird.““ : 
„Denjenigen Handeltreibenden, welche nicht Mitglieder der Kor⸗ 
„poration ſind, ſondern bei Entrichtung der Gewerbeſteuer zur Klaſſe B 
„gerechnet werden, verbleibt dagegen die eigene Entſcheidung, ob ihr 
„Geſchäftsbetrieb den Beſuch der Vörſe erheiſcht oder nicht. Nur im 
erſteren Falle werden dieſelben einen jährlichen Miethsbeitrag von 4 
„Thaler zahlen und dagegen eine Karte erhalten, welche ihnen den Zu⸗ 
„tritt zu den Börſen Verſammlungen im Artushofe eröffnet.“ 
a „Alle diejenigen Kaufleute aber von einer oder der anderen Klaſſe, 
„welche in früherer Zeit bereits die Eingangs erwähnte Abgabe an die 
„Kommune entrichtet haben, ſind für ihre Lebenszeit von jedem 
„Miethsbeitrage befreit und dürfen den Artushof als Börſe unentgelt⸗ 
„lich benutzen, ſo wie es auch jedem Mitgliede der Korporation 
„freiſtehet, ſich durch eine Abfindungsſumme von 120 Thaler, und 
„jedem Handeltreibenden der Klaſſe B. durch Erlegung von 40 Thaler 
„für die Lebenszeit von den jährlichen Beiträgen frei zu machen.“ 
Danzig, den 24. Auguſt 1841. 5 
RE Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. : 
— rf. EEE ERTEG, 
-AVERTISSEMENTS 


3. Von dem auf dem ehemaligen Zuchthaus platze aus ſchwediſchen Kalk⸗ 
ſteinen gebrannten Kalk ſollen einige Tauſend Tonnen zu billigen Preifen in 
beliebigen kleinen Poſten verkauft werden. Kaufliebhaber werden erfucht, das Nä⸗ 
here in unſerm Geſchäftszimmer Frauengaſſe M 859. zu erfragen. a 
Danzig, den 8. September 1841. Bere 
5 Königl. le N 


— 18% = 


Sr. IE Ent bin d un 4. „„ 
4. Die heute früh 3% Uhr erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung mei; 
ner lieben Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich an Stelle beſonderer Mel. 
dung meinen Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an. 5 : 
Den 17. September 1841. O. B. Lindenberg. 
Literariſche Aan zeigen. . . 
5. So eben iſt erſchie nen: „ N 8 
Erſtes Leſe⸗ u. Lern⸗Büͤchlein für Schule u. Haus, 
8 8 3 a f 
In Commiſſon in L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
7. » a 6 . . 5 
Jopengaſſe Ne 598. Preis geb. 5 Sgr. — Lehrer und Eltern wer: 


den erſucht, dies Büchlein, zuſammengeſtellt von erfahrenen Schulmännern, einer 
nähern Dyrchſicht zu würdigen. Man iſt bemüht geweſen, daſſelbe den lieben Klei⸗ 
nen eben ſo angenehm, wie nützlich zu machen, jene z. B. durch Vermeidung aller 
überflüſſigen Gängelei in cen Elementen, dieſes unter anderen durch eine Samm⸗ 
lung von Wochenſprüchen zu den bibliſchen Geſchichten, geordnet nach 
dem Kirchenjahre, ſo wie durch 100 Fragen und Aufgaben zur ſtillen 
Selbſtbeſchäftigung. 8 5 . N Se 
26; Bei George Weſterman n in Braunſchweig iſt erſchienen, und nimmt die 
Suchhanbtung ven Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe Ne 400, 
Beſtellungen an, auf die x \ x 
8 8 1 \ 8 8 2 
Fortſetzung von C. v. Rotteck's | 
Allgemeiner Geſchichte, 10ter und 1 lter Band, 
eto Fat * BR Fel „ 4 RR 
Geſchichte der letzten 25 Jahre von K. H. Hermes. 
50 — 60 Bogen in 2 Bänden oder 8 — 10 Lieferungen. gr. 8. 
5 Subſcr.⸗Preis à Lief. 712 Sgr. N - 


Anzeigen. x 
J. Einem geehrten Publiko mache ich die ergebenfte Anzeige, daß bis näch⸗ 
ſten Montag unwiderruflich, der große Wallfiſch noch zu ſehen iſt. Bis dahin iſt 

jeden Tag Konzert und Abends brillante Beleuchtung. ü f 7 

Eintrittspreis: Erſter Platz 2% Sgr Zweiter Platz 1 Sgr. „ 
Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren, Einſchnitt 
ꝛc. gegen Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen 
Jopengaſſe NE 568, durch a Sim. Ludw. Ad. Hepner. e 
BEN Ein polirtes Eckſpind, fo wie auch Meubles und Betten, find Schmiede 
gaſſe M289. zu vermiethen. Zu erfragen in den Vormittags Stunden. 


7 
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7 N ; 8 2 8 4 = e 
„ Neu erfundenes untrügliches Mittel WE 
2 : 2 9 2 5 | x x 
zur gänzlichen Vertilgung der Ratten und Maäuſe. 
urnterzeichnetem iſt es endlich nach vielen Verſuchen mit bedeutendem Koſten⸗ 
Aufwande aufs Vollſtändigſte gelungen, ein ganz untrügliches Mittel zur gänzli⸗ 
chen Vertilgung des fo läſtigen Ungeziefers von Ratten und Mäuſen zu erfinden, 
welches gegen andere ſo oft angeprieſene derartige und doch ohne Erfolg angewand⸗ 
te Mitel noch den beſondern Vorzug hat, daß es mit der Eigenſchaft jener, welche 
gewöhilich mit giftigen Subſtanzen verſetzt find, und bei unvorſichtigem Gebrauche 
höchſt nachtheilig auf den menſchlichen Körper wirken, durchaus nichts gemein hat, 
weil diefed Mittel dergleichen giftige Beſtandtheile gar nicht beſitzt. Die damit be⸗ 
“ zeitd augeſtellten Verſuche haben einen höchſt überrafchenden Beweis feiner Wirk⸗ 
fanteit: geliefert, indem das Ungeziefer danach plötzlich und für immer veiſchwand 
und verdient es daher mit vollem Rechte empfohleu zu werden. = 7 
Die Königl. Medieinal⸗Behörde hat dies Mittel ſtreng geprüft und den De⸗ 
hit deſſelben in Folge deſſen, von Er. Königl. Hochlöbl. Regierung in Magdeburg 
unterm 25. Februgs d. J. genehmigt. BEER FE : \ 
Den Verkauf dieſes Mittels habe ich für Danzig und Umgegend 
| dem Herrn Otto Felskau, 446 Langenmarkt in Danzig, 
übergeben, bei welchem es in Krucken, welche mit meinem Siegel vetſiegelt find; 
zu 1 Rthlr. 5 Sgr. nebſt Gebrauchs anweiſung, zu haben iſt. er 
Schönebeck bei Magdeburg im September 1841. 
5 2 Der Fabrikant 
f f 5 Kunze mann. 
11. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens ⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe e 1991194. 5 
12. Die in Oliva an der Chauſſee liegende Hakenbude iſt vom October ab zu 
8 auch zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man im Deutſchen Hauſe 
zu Zoppot. i a N ö s 
13. Ein Hof in Wotzlaff mit 4 Hufen culmiſch, des beſten Landes, und guten 


Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden iſt zu verkaufen und Auskunft zu erhalten in 


2 Knaben finden als Penſtonaire unter billigen Bedingungen eine anftändige 
Aufnahme Laſtadie W 434,, das bite vom Gymnaſium. 

1 Eine erfahrene Wirthin, welche ſchon längere Zeit auf dem Lande einer, — 
ſowohl äußern als innern, — Wirthſchaft vorgeftanden hat,, dabei auch die Küche 
gut verſteht, wird unter annehmbaren Bedingungen 215 Meile von Danzig, vom 
2. October c. ab, zu miethen geſucht. — Nähere Nachricht: Hundegaſſe 230. — 
16. Wer einen noch brauchbaren eiſernen Ofen verkaufen will, findet einen Käu⸗ 


Ages M16. täglich bis 3 Uhr Morgens. 5 


fer Langgaſſe M 389. 


Sn > 


17. Im Auftrage des Herrn Navigations Directors Lous zeige ich hiemit an, 
daß der Unterricht in der hieſigen Königlichen Navigations⸗Schule am 1. October 


c“. ſeinen Anfang nimmt. Diejenigen Seeleute, welche daran Theil zu nehmen win. 
ſchen, haben ſich, mit ihren Führungs⸗Zeugniſſen verſehen, bei mit im Schullokale 


zu melden, wo ich vom 24. d. M. ab zur Prüfung ihrer, die Aufnahme bedingen⸗ 
den, Kenntniſſe bereit fein werde. a 
Danzig, den 16. September 1841. F. Domke, 

TE, \ Königlicher Navigationslehrer, 
TTTTTTVTTTTT'. 
© 18. Peranlaßt durch den in den letzten Tagen gehabten zahlreichen Se &- 
ſuch, habe ich mich entſchloſſen meine Kunſt⸗Ausſtellung von Berlin ꝛc., noch 
9 täglich, und Montag den 20. d. M. unwiderruflich zum allerletzten Male im g 
© Saale des Gerhard ſchen Hauſes, Langgaſſe N 400. zu zeigen. Auf (5 
© Verlangen iſt das Leichenbegängniß des Hochſeeligen Königs Friedrich g. 
Wilhelm III. noch die letzte Zeit aufgeſtellt. 5 
6 . Schneggenburger. 
FCC { 
19 Bei meiner Abreiſe nach St. Petersburg ſage ich meinen Gönnern und 
Freunden das herzlichſte Lebewohl. Julius Glinski, 

Danzig, den 17. September 1841 Lithograph. 
20. Am Hausthor WM 1373. find zu haben ſchöne gewöhnliche Zuckerzwiebacke, 
Roſinen⸗Stritzel a 6 Pf., Fleiſchpiroggen a 6 Pf., Apfeltorten a 6 Pf.; auch wer: 
den daſelbſt Braten für 1 Sgr. fehr gut gebraten. 5 . 
21. Heute, den 18. September und motgen den 19, unwiderruflich zum aller⸗ 
letzten Male zu ſehen das Diorama und das große Wachsſiguren⸗Kabinet mit dem 
Rieſen und der Zwergin, in der erſten und zweiten Bude auf dem Holzmarkt. 
ae Zwirngaſſe A 1156. iſt ein Sopha monatsweiſe zu vermikthen. 70 
23. Capitalien von unbeſtimmter Anzahl habe ich im Auftrage zu beftätigen, 
ſo wie auch adelige und Erbpachts⸗Güter, und andere verſchiedene Grundſtücke 

e 


u verkaufen. Kohn. Geſchäfts⸗Commiſſionair. 


21. Heil. Geiſtgaſſe M 976. iſt ein Halbwagen mit Unterſatzſchlitten zu veti⸗ 
kaufen; auch wird daſelbſt einem geſitteten Knaben eine Stelle als Lehrling in eis 


ner Apotheke zu Elbing nachgewieſen. s 
2: Es iſt mir der Verkauf eines hübſchen Guts übertragen, welches unweit 


Danzig belegen iſt, eine ſchöne Lage, nette Gebäude, ein Areal von 40 Scheffel 
Winkerausſaat und an 600 Rthlr. baare Gefälle, dabei unbedeutende Abgaben und 
mehrere weſentliche Berechtigungen hat. Hierauf Reflectirende erſuche ich, ſich an 
mich direct oder in franfirten Briefen zu wenden. 8 725 
ö ER Kor Der Geſchäftscommiſſionait Kohn, 
N EN Brrodthänkengaſſe e 666. 
26. Sonnabend, den 18, September e., um 8 Uhr Abends, findet bei mir im 
Hotel de Berlin zu Neufahrwaſſer das zweite Abendeſſen ſtatt, à Couvert 10 Sgr. 
wozu ganz ergebenſt einladet der Gaſtwirth J. E. Kollberg. f 
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„ Montag, den 20. September, Abends 7 Uhr, 


eee dee Dräpigteirs Vereins in der Behauſung des Herrn Prediger Kar. 
en auf Langgarten. 


- Sonntaa, den 19. d. M. Konzert in Herrmaßshof. 
„ Dauupſchifffahrt nach Putzig. 


Sonntag, den 19. d., Morgens 6 Uhr, geht das Dampfſchiff Rüchel⸗ Kleiſt 8 
vom Scl. nitenſteeg über Seppes nach Putzig und Nachmittag von dort wieder retour. 
Die erſon zahlt nach Putzig hin und zurück 1 Ihr. 15 Sgr., nach und von 
Zoppot wie ihne Meldungen werden bis heute Mittag e 
annge nomen, da die Fahrt nur bei reger Theilnahme ſtattfinden kann. 

a Juypengaſſe NE 742. ſteht ein 6⸗octabiger Flügel zu vermiethen. 
Fungenmarkt No. 499. ist ein auf dem Dampfschiff „Rüchel-Kleist“ 


f ebe er seidener Damen-Nantel von der Eigenthümerin gegen 


e der Insertionskosten i Empfang zu nehmen. 

32 Ern flügelförmiges Fortepiano, von gutem Ton und leichter Spielatt, ſteht 

in der Heil. Geiſtgaſſe e 939. zu vermiethen. 

33. Wenn Jemand ein Local, in welchem bisher ein Materlalwaaren⸗ ⸗Geſchäft 

und Schank mit Vortheil betrieben, von Michaeli d. J. ab in Miethe zu überneh⸗ 

men geneigt iſt, melde ſich in den Stunden von 6 bis 8 Uhr Nachmittags auf 

Neugarten N 520.5 auch iſt daſelbſt ein zu dieſem Geſchäft eingerichtetes Repo⸗ 

9 und Tombank käuflich zu haben . 
Fortwährend werden Lampen lackirt, reparirt und gereinigt für einen 

6 Preis beim Klempner Rudahl, Matzkauſchegaſſe 

35. Wer einen alten, guten und leichten einſpännigen Wagen zu we: bat 

findet einen Käufer Johannisgaſſe M 1375. eine Treppe hoch. N 


ei; e 
8 Auguſt Meisner, 


Sirurgifper Fufsumentenmager, Bau dagiſt und Meſſerfabrikant 
n Danzig, Breitegaſſe 1147 

le alle Arten Wach band ge und chirurgiſche Juſtit mente, alle Atten fene 
Meſſer, als: Raſir⸗, Vorlege⸗, Tiſch⸗, Taſchen⸗, Jagd⸗ und Federmeſſer; ſo wie 

alle Arten Scheeren, Streichriemen, Feuerſtähle und andere feine Stahlarbeiten x, 

Da ich alle meine Fabrikate vom beiten Material anfertige, und alle Reparaturen 

von Meſſer und Scheeren annehme, fo kgun ich, neben der Verſicherung g billiger und 

prompter A für deren Güte mit Gewißheit aufkommen. 3 

35. Auf 5 zufammenhängende Fantonfreie Grondſtücke, welche einen jährlichen 


Miethsertrag von 600 Rehlr. laut Nachweis tragen, und in welchem außerdem noch 


ein in beſter Nahrung ſtehendes Geſchäft betrieben wird, wird ein Kapital von 5500 
Rthlr. zu 596 zur erſten Stelle ohne Einmiſchung eines a geſucht. N 


unter A. Z. werden angenommen . WM 423. 


x 


38. WW Auf dem Poſthofe ift heute eine rothe Cigarren⸗Büchſe, worin ſich 
n ein bernfteinernes Mundſtück befand, verloren. Der ehrliche Finder wird 

erſucht ſoſche im Intelligenz⸗Comtoir gegen angemeſſenene Belohnung zurück zu liefern. 
Den 17. September 1841. \ 3 


39. Zur Erlernung der Uhrmacher Kunft kann fofort ein Burſche von ordentli⸗ 
chen Eltern bei mir placirt werden. Knaack. 


Dar es en ch h , eee 


Ä 0 
& 40. Nachdem mit die Conceſſion geworden, als Privat⸗Secretair 3 
fungiren zu dürfen, erlaube ich mir, mich Einem geehrten Publiko zu allen, N 
dieſer meiner neuen Branche eigenen Verhältniffen mit der getreuen Zuſiche⸗ 5 
rung zu empfehlen: daß ich jederzeit für prompte, ſchuelle aber auch rechtliche 3 
Ausführung mir überwieſener Geſchäfte, beſonders Anfertigung von ſchriftli⸗ 2 
chen Eingaben und Aufſätzen aller Art außer gerichtlich obwaltender Umſtände, 0 
Korrespondenz, Rechnungsführung, Buchhalterei, Einziehung von Forderungen N] 
jeden Betrages ꝛc. 2c. ſtets Sorge zu tragen mich beſtreben werde, In mei⸗ & 
ner Wohnung, Frauengaſſe M 636., bin ich des Nachmittags jeden Tages 
von 2 bis 6 Ubr in der Regel gauz beſtimmt anzutreffen, und verſickere nur 5 
noch, daß ich mit Akkurateſſe und geeigneter Umſicht als auch mit ſtets ſtreng⸗ 9 
ſter Verſchwiegenheit alle meine neuen Verhältniſſe leiten werde. 
Dauzig, den 17. September 1344. Robert Theodor Schubert. 0 
. 6... .,. . ̃è⸗ , 
K ———— ————————ñ̃ väꝛ—ꝛ—ÿ—ÿ— — 
Der mie ih ungen. > : 
41. Ein geräumiger gewölbter Weinkeller iſt Breitegaſſe M 1027. vom 1. 
October ab zu vermiethen. a i | 
42. Die Remiſe und der Pferdeftall in der Dienergaſſe e 198. find von Mie 
chaeli bis Oſtern zu bermiethen. Näheres im Poggenpfubl e 382. zu erfahren, 
43. Lauggaſſe . 402. iſt das Unter⸗Lvcal, welches ſich zu einem Ladenge⸗ 
ſchäft eignet, zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe M 254. zu erfragen. 
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44, Jopengaſſe M 734. iſt ein Logis mit Meubeln zu vermiethen. ö 
45. Eingetretener Umſtände wegen it das Logis in dem Haufe Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe e 974., beſiehend aus fünf heizbaren Zimmern, mit Kammern, Küche, Kel: 
ler 20. zur rechten Ziehzeit zu vermiekhen. Nähere Nachricht Brodtbänkeugaſſe 
670. f | Y 
46. Glockenthor e 1973. iſt die Wohnung nebſt Geſchäftslocal zu vermiethen 
47. eil. Geistgasse No, 759. ist ein Obersanl nebst Alkoven und ein. 
Untersaal nebst Schlafkabinet, sämmtl. mit Meubeln an einzelne ruhige, 
Herren zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. 8 
49. Heil- Geiſtgaſſe 757. at eine meubl, Stube nebſt Schlafkabinet zu vermiethen. 
49. Schmiedegaſſe A2 236. iſt eine Stube nebſt Beköſtigung an eine einzel⸗ 
ne Dame zu vermiethen. Näheres zwei Treppen hoch daſelbſt. . 
50. Hundegaſſe e 319. zwei Treppen hoch find zwei Zimmer nach vorne ber 
aus au einen einzelnen ruhigen Einwohner vom Civilſtande zum 1 October c. mit 
oder ohne Meubeln zu vermiethen. Näheres eine Treppe hoch. == 
BER ee Beilage 


7 


— 
\ 


200 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt, 


uͤbeln 
u I 


; 53. 5 } 


zu oermiethen, EEE 75 5 
Eine Stube mit auch ohne Meubeln und Beköſtigung iſt Fiſchmarkt zum 


94 


Zeichen 


8 5 
90. 


der weiſſen Hand, au einzelne 
Scharrmachergaſſe M 1977. 


* 62. 


56. 


Da ich mit meinem 


menhängende, mit aller Bequemlichkeit, 


ziehezeit, 
jedoch fe 
Koſten geſpart habe, 


Wohnungen fertig und jetzt gleich oder 
da es ſchon etwas außer der Mieth⸗Zeit iſt, dieſes halbe Jahr für mäßige 
ſte Preiſe, an anſtändige Miether zu vermiethen; indem ich weder Mühe noch 
darf ich hoffen für die billige Miethe jeden mit der dafür zu er⸗ 


„ 


haltenden Localität zufrieden zu ſtellen; 
anzulegen. Sollte Jemand von den He 


zu Michaeli d. J. zu beziehen, fo bitte 1 N 
Een Iſten Steindam ½ 374-375. 


. 


H. Vogt, 


. ö A u c 
Dienſtag, den 21. September 


Nero. 218. Sonnabend, den 18. September 1841. 


N — 2 — 


d \ 5 11 . 7 1 7 
Hundegaſſe M 274. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern mlt 
zum 1. October zu vermiethen, ſie köunen auch vereinzelt werden. 25 
Heil. Geiſtg. 924. iſt eine Stube nebſt Kabinet mit Meubeln zu vermiethen, 
Heil. Geiſtgaſſe M 996. iſt eine meublirte Hangeſtube nebſt Schlafkabinet 


Perſonen zu vermierhen . u, 
nahe der Wollwebergaſſe, find 3 bis 4 Stu⸗ 


len, Küche, und Boden, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Gerbergaſſe 


Bau ſchon bedeutend vorgeſchritten bin, ſo 


ſind jetzt ſchon mehrere ganz neu eingerichtete decorirte und zuſam⸗ 


ſo wie auch jede mit eigner Thüre verſehene 
noch zu dieſer bevorſtehenden Michaeli⸗Um⸗ 


auch bin ich geneigt eine Schloſſer⸗Werkſtätte 
1 0 Schloſſermeiſtern geneigt ſein, ſolche noch 
ch ſich baldigſt bei mir zu dae 


tionen. „ 
d. J., ſoll in dem, an der Ecke der Hunde⸗ 


und Melzergaſſe, unter der Serbis⸗No. 258. gelegenen, Hauſe ein aſſortirtes Ser; 
den, Baumwollen⸗ und Wollen⸗Waare 


befteht 


2 8 
RNA 


e 


aus: 


Stick⸗, Häkel⸗, Börſen⸗ un 


nlager, öffentlich verſteigert werden; daſſelbe 


Baumwollen⸗ u. Wollgarnen, Cephyrwolle in allen Farben u. Nuangen, 


d Nähſeide, Bänder, Stiſckpeilen, Canavası, 


Stickmuſter und Nähnadeln; 


ich erlaube mir, Käufer beſonders zur Wahrnehmung dieſes Termins aufzufordern. 
e N nnen J 4 1 T A 1 


50. 


2089. 
I vergoldete Stutzuhr, mehrere Trimegur und Pfeilerſpiegel, 1 moderner 


Engelhard, Auctiongtor. 


Montag, den 20. September d. J., follen in dem Haufe Buttermarkt N 


im Wege freiwilliger Auction öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 


Kronleuchter, mahagoni Sopha⸗, Spiele Klappe und. Damenſchreibekiſche, 1 
Kleiderſekretair, Serbanten, Bettgeſtelle, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Bilder, Haus⸗ 


— 2004 0 


+ 


geräthe, Gardienen, verſchiedene Duhnkräfte, Kuhfüße, Aerte, Schleifſteine und an⸗ 


dere Werkzeuge, Kupfer, Zinn, vieles Küchengeräthe und andere nützliche Sachen. 
. 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
59. Mittwoch, den 22. September e. wird in dem Hause altſtädtſchen Graben 


429. der Nachlaß der verſtorbenen Hebamme Marx, beſtehend aus Mobilien, 
Betten, Leib⸗ u. Bettwäſche, Kleidungsſtücke, Kupfer, Zinn u. Meſ⸗ 


ſing und Haus⸗ und Küchengeräthe, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
. i aa „J. T. Engelhard,’ Auctibnator. 
60. Mittwoch, den 29. September e ſollen im Hauſe Weißmönchen⸗Kirchen⸗ 


gaſſe 2 52. auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiftbietend verkauft werden: 


Mehrere gut erhaltene Sophas, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 1 Servante, 1 Klei⸗ 


der⸗, 1 Schreibeſecretair, Sopha⸗, Spiel⸗ und Auſetztiſche, Spiegel, 1 Stutzuhr, 1 


Klavier, Teppiche, Tiſch ecken, Gardienen, Sopha⸗Ruhekiſſen, gutes Porzellan, Far 
gance und Glas, Lampen, Kaffeemaſchienen, Küchengeräthe und andere nützliche Sa⸗ 


chen. = 2 J. T. Engelhard, Auctiongtor, 
61. Neue Berliner Meubles, 


als: Trimeaur, Commoden⸗ und Barae⸗Spiegel, in allen Größen, mahagoni Ser⸗ 


vanten, Kleider⸗ und Schreibe⸗Sekretaire, Bücherſchränke, Näh⸗ und Sophatiſche, 


- Sophas, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Lehnſtühle ꝛc., elegant und dauerhaft gearbeitet, 


ſollen im Ruſſiſchen Hauſe in der Holzgaſſe e a 
ER Montag, den 27. September d. J. 


kauft werden. RE T. Engelhard, Aüctionater. 


C x 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia oder bewegliche Sachen. „ 
c ——WWGGG 
© 62. Beim herannahenden Herbſt erlaube mir Ein reſp. Publikum mein 6 


© auf das reichhaltigſte affortirtes Tuchwaarenlager zu billigſten feſten Preiſen 9 


© biemit beſtens zu empfehlen. Köhly, 
® a | Langgaſſe W 532. 


SS O e SS 


ſind ſtets bei größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vorräthig in der Tuch⸗ 
waaren⸗Handlung des TEE C. L. Köhly, Langgaſſe M 532. 
64. Scchleſiſche Mühlenſteine, iu friſcher Waar 

würdig zu haben bei 3 Le Joh. Bnſenitz. 

65. Schmalz Ifter und Iter Gattung in größeren und kleineren Faſtagen iſt 
zu n ki Preiſen zu verkaufen in der Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Anſtalt auf der Nie⸗ 
erſtadt. 5 5 8 


66% „Vier groge Schank⸗Tiſche und Sieben lange Bänke find Breitegaffe 
M1207. zu verkaufen, 7 — Be En us iur a 


N 


7 
= 


N = N E 3 5 
von 9 Uhr Morgens ab, ausgeboten und an den Meiftbietenden durch Auc'ſon ver⸗ 


8 ö Seeed 
63. Neueſte Herrengarderobe⸗Artikef aller Sorten 


Kürzlich eingegangen, find preis ⸗ 


71. 2 
72. Ein neues mahagoni flügelförmiges Pianoforte von ſchönem Ton und 67 


Amsterdam, Sicht 


— 2005 — 


„ Saekdrillich u. fertige Saͤcke empfiehlt in großer 


Auswahl E. A. Lotzin, Langgaſſe Ne 372., der 


Apotheke des Herrn Sadewaſſer gegenuͤher. 

66. 8 Altſtädtſchen Graben 2 1818., nahe am Fiſchmarkt find ausgepreß⸗ 
te Rindergrieben, zum Futtern für Schweine und Hunde in großen u. kleinen Quan⸗ 
titäten, billig zu verkaufen. f | x E 

1 S 0 miedegaſſe Ne 101,, in der Barbierſtube, werden Raſir⸗ 
und Federmeſſer ſauber geſchliffen, polirt, und auf's beſte ſcharf gemacht, auch find 
daſelbſt vorzüglich gute abprobirte Raſtrmeſſer, die ich auch zur Probe gebe und 


Streichſemen mit Stahlmaſſe, welche dem Meſſer nicht allein eine feine Schneide 


giebt, es auch ſcharf erhält, käuflich zu haben. Es bittet um gütigen Zuſpruch mit 
bel Verſicherung ſtets für reelle Bedienung zu ſorgen F. F. Bluhm. 


70. Das beliebte Huͤhneraugenpflaͤſter, nac dem Recept des Kö⸗ 


nigl. Preuß. General⸗Staabs⸗Arztes Herr Dr. Krans, welches dieſelben ſpurlos ver⸗ 


er zu haben Schmiedegaſſe 101. in der Barbierſtube. F. F. Bluhm. 


tilgt, a 
E Aechter Jamaika⸗Rum die Fl. 9 Sgr. iſt zu haben Breitegaſſe 1916. 


Octaven, ſteht Scheibenrittergaſſe M 1251. zun Verkauf. 


Wechsel- und Gel d- Cours, 
Danzig, den 16. September 1541. \ 
BE Briefe. |. Geld.! Be 
° 1 Sührer. |Silbrer. a 
\ . | 2 FOR COS 1 „„ 
Eonln, Siche ... Friedrichsdo rr 


ausgeb. begehrt, 
u u 


Ir 


Augustdo’r..... 162 — 

— 3 Monat. 1972 e | 
Hamburg, Sicht — ö Be ale ee 2 >= 
— 10 Wochen 443 . . 0 5 5 


Kassen-Anweis, 


5 x 


— 70 Tage 9% 
Berlin, 3 Tage. — 
— 2 Monat 99 
Paris, 3 Monat. | 755 
Warschau, 8 Tage 974 
— 2 Monat — : 


5 Schlffs IR app = = 


Deen 3. September angekommen. 
Amalia — J. Abraham — Memel — Ballaſt. Rhee dere. 


e 


— 2006 = 


8 5 Geſegel . a Di ji 

8. . Porrow — Wesen > G 5 , 
E. Mottlich — — i ER 
C. W. Krohn — \ 5 


C. E. Lindeboom — Amſſterdam 
J. B. Pelers — England 
„Domcke — London 
O. Zielcke — London 

J. Marſchall — 

F. Schmeling — 7 
J. J. Petrowski —- 


er 


A 


— 


Wieder geſegelt. 


25 J. Bedlington. 
Reto u r. : 
> H. Haubuß. C,. Diebe, H. Rubarth. Bid d 
Den 4. September angekommen. 
Ollva — R Fuſſey — Bremen — Ballaſt. Mheederei. 5 
Kleine Hans — H. N. Koop — Nantes — Aang 8 sack 
Titania — C. Rathke — Narva 8 s = 8 
Wilpelm — 5 F. Schultz — Memel — Mbecderei. 5 
: Grete geek. 2 : 
5% M. E. Maaß — Duͤnkuchen — Gast, : 
: E. D. Schaap — Amſterdam — Getreide. 
J. J. Scharmberg Sans — - 
; er N. Smith — 
J. Wilſon — London == : RER 
N Er Gowie = a 2 = 
J. Schumacher — 8 are 
5 Wüieſhell, —— 5 — : 
A. Eule — — = 5 
„A. L. Sarnow — ind O. S. O. O, N. O. 
Den 5. September geſegelt. RER de 
6 W. v. d. Wyck — Antwerpen — Holz. 5 ’ 5 ö 
J. F. Hartwig — Leith — Getreide. c x i ehr 
% J. Alexander — 85 5 Be 17 f 
8 „Tb. Burdes — — x 
— T:. Topp — Hull — ; 
J. M. Feige — ara en 
H. M. Blanck — 
J. P. Erſch — — — 
= C. C. Neumann — London — 
L. Eppert — — 5 
J. Walton nn — 
R. Law f — = 
nn 5 — = & 5 3 . 
2 Dunn N 5 Wind S. W „ S 
f Den 6. September. angekommen. FE 
Maria Gertrude — 1 L. Dokter — Rouen — Wein, Ordre. „eee ese e 
i Urania — C. L. Salomon — Swinemünde — Ballaſt. . * 
N Breadaldane — W. M Lagan — Nörvig — — . . 
5 3 Nedttelbeck — 9. Marx — Colberg 5 . „„ 
Fortuna — H. Quie — Stavanger — Herunge. D e 7 
Twende Bröder — L. Olſen — ae 3 
— Wind W. 


Svanen — S, Anderſen ea 
i ö . | =: 
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